
Originalarbeit Reha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

Ergänzendes Material
▼
Literatur zum Online-Material

1	 Wörterbuch-Redaktion des Verlages Walter de Gruyter. Pschyrembel 
Klinisches Wörterbuch. 259. Aufl. Berlin: Walter de Gruyter; 2002

2	 Herold G, Hrsg. Innere Medizin 2011. Köln: Herold; 2010
3	 Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Informa

tion (DIMDI), WHO-Kooperationszentrum für das System Interna
tionaler Klassifikationen, World Health Organization. Internationale 
Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit 
(2005). Im Internet: www.dimdi.de; Stand: 31.05.2012

4	 Dudenredaktion. Duden Deutsches Universalwörterbuch. 7. Aufl. 
Mannheim, Zürich: Dudenverlag; 2011

5	 Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV), Ar-
beitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachge-
sellschaften (AWMF. Nationale Versorgungsleitlinien chronische 
KHK – Langfassung (2011). Im Internet: www.versorgungsleitlinien.
de; Stand: 31.05.2012

6	 Buss U, Herrmann-Lingen C. Der Prozess der Krankheitsbewältigung. 
In: Rauch B, Middeke M, Bönner B et al., Hrsg. Kardiologische 
Rehabilitation. Stuttgart: Thieme; 2007: 122–128

7	 Abholz HH, Schindler T, Kochen M. Lebensbedrohliche chronische 
Erkrankungen. In: Kochen M, Hrsg. Allgemeinmedizin und Famili-
enmedizin: Duale Reihe. Stuttgart: Thieme; 2012: 217–228

8	 Gerdes N, Weis J. Zur Theorie der Rehabilitation. In: Bengel J, Koch 
U, Hrsg. Grundlagen der Rehabilitationswissenschaften. Berlin, Hei-
delberg: Springer; 2000: 41–68

9	 Rennberg B, Erken J, Kaluza G. Stress. In: Bengel J, Jerusalem M, Hrsg. 
Handbuch der Gesundheitspsychologie und medizinischen Psycho-
logie. Göttingen: Hogrefe 2009; 139–146

10	 Bundesministerium für Gesundheit, Hrsg. Ratgeber zur gesundheit-
lichen Prävention (05/2010). Im Internet: www.bundesgesund 
heitsministerium.de; Stand: 20.9.2013

11	 Baum E, Becker A. Gesundheitsberatung. In: Kochen M, Hrsg. 
Allgemeinmedizin und Familienmedizin: Duale Reihe. Stuttgart: 
Thieme; 2012: 58–65

12	 Bundesärztekammer (BÄK), Kassenärztliche Bundesvereinigung 
(KBV), Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen 
Fachgesellschaften (AWMF). Nationale Versorgungsleitlinie Kreuz-
schmerz – Langfassung. Version 4. 2010, zuletzt verändert: August 
2013. Im Internet: www.kreuzschmerz.versorgungsleitlinien.de; 
Stand: 06.11.2013

O
be

r-
 

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (k
or

on
ar

e 
H

er
ze

rk
ra

nk
un

g)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

Kö
rp

er
- 

fu
nk

tio
ne

n
Sy

m
pt

om
- 

re
du

kt
io

n
Zi

el
 is

t d
ie

 R
ed

uk
tio

n 
vo

n 
„B

es
ch

w
er

de
(n

), 
fa

ss
ba

re
(n

) o
d.

 a
ng

eg
eb

en
e(

n)
 K

ra
nk

he
its

ze
ic

he
n“

 [1
].

H
ie

r a
us

ge
no

m
m

en
 is

t d
ie

 S
ch

m
er

zs
ym

pt
om

at
ik

, d
ie

 e
in

er
 e

ig
en

en
 K

at
eg

or
ie

 z
ug

eo
rd

ne
t w

ird
.

„n
ac

ht
s 

be
sc

hw
er

de
fr

ei
er

“
„H

er
zr

hy
th

m
us

-S
tö

ru
ng

en
 to

ta
l  

be
se

iti
ge

n“
Sc

hm
er

z
Zi

el
e 

de
r S

ch
m

er
zr

ed
uk

tio
n 

un
d 

Sc
hm

er
zf

re
ih

ei
t. 

U
na

bh
än

gi
g 

da
vo

n,
 o

b 
de

r S
ch

m
er

z 
Sy

m
pt

om
 d

er
  

KH
K 

od
er

 e
in

er
 a

nd
er

en
 G

ru
nd

er
kr

an
ku

ng
 is

t.
„s

ch
m

er
zf

re
i l

eb
en

 im
 A

llt
ag

“
„B

es
se

ru
ng

 d
er

 D
au

er
- 

Ko
pf

sc
hm

er
ze

n“
Be

ss
er

un
g/

 
St

ab
ili

si
er

un
g 

ei
ne

r G
ru

nd


er
kr

an
ku

ng

Zi
el

 is
t e

s,
 d

ie
 P

ro
gr

es
si

on
 e

in
er

 G
ru

nd
er

kr
an

ku
ng

 z
u 

ve
rh

in
de

rn
 b

zw
. e

in
e 

Vo
ll-

 o
de

r T
ei

lre
m

iss
io

n 
 

de
r E

rk
ra

nk
un

g 
zu

 e
rz

ie
le

n.
 (D

ie
 M

eh
rz

ah
l d

er
 N

en
nu

ng
en

 b
ez

ie
ht

 s
ic

h 
da

be
i a

uf
 d

ie
 K

H
K.

)
„I

ch
 m

öc
ht

e 
ei

n 
Fo

rt
sc

hr
ei

te
n 

de
r  

G
ef

äß
er

kr
an

ku
ng

 v
er

hi
nd

er
n“

„B
ek
äm

pf
un
g 
ei
ne
s 
in
fil
tr
ie
re
nd

en
 

Tu
m

or
s“

kr
an

kh
ei

ts
be

zo
-

ge
ne

 R
is

ik
of

ak
-

to
re

n

Zi
el
 is
t d

ie
 O
pt
im

ie
ru
ng

 v
on

 K
ör
pe
rf
un
kt
io
ne
n,
 d
ie
 d
ie
 k
or
on

ar
e 
H
er
ze
rk
ra
nk
un
g 
ne
ga
tiv
 b
ee
in
flu
ss
en
 k
ön

ne
n.
 

Zu
 d

en
 s

om
at

is
ch

en
 H

au
pt

ris
ik

of
ak

to
re

n 
de

r K
H

K 
zä

hl
en

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 a

rt
er

ie
lle

 H
yp

er
to

ni
e,

 H
yp

er
lip

id
äm

ie
 

un
d 

D
ia

be
te

s 
m

el
lit

us
 ([

2]
).

Ve
rä

nd
er

un
ge

n 
im

 R
isi

ko
ve

rh
al

te
n 

w
er

de
n 

du
rc

h 
di

e 
Ka

te
go

rie
 „S

el
bs

tm
an

ag
m

en
t a

uf
 d

er
 V

er
ha

lte
ns

eb
en

e“
 e

rfa
ss

t.

„B
lu

td
ru

ck
 s

en
ke

n“
„C

ho
le

st
er

in
w

er
te

 s
en

ke
n“

m
en

ta
le

 
Fu

nk
tio

n
D
ie
se
 K
at
eg
or
ie
 u
m
fa
ss
t e

in
er
se
its
 sp

ez
ifi
sc
he
 m

en
ta
le
 F
un
kt
io
ne
n 
w
ie
 d
ie
 F
un
kt
io
n 
de
s 
G
ed
äc
ht
ni
ss
es
 (b

14
4)
, 

di
e 

Fu
nk

tio
n 

de
s 

D
en

ke
ns

 (b
16

0)
 u

nd
 h

öh
er

e 
ko

gn
iti

ve
 F

un
kt

io
ne

n 
(b

16
4)

[3
].

An
de

re
rs

ei
ts

 s
ch

lie
ßt

 d
ie

se
 K

at
eg

or
ie

 a
uc

h 
Fu

nk
tio

ne
n 

de
s 

Sc
hl

af
es

 (b
13

4)
 w

ie
 d

ie
 O

pt
im

ie
ru

ng
 d

es
  

Ei
ns

ch
la

fe
ns

, d
es

 D
ur

ch
sc

hl
af

en
s,

 d
er

 S
ch

la
fd

au
er

, d
es

 S
ch

la
fz

yk
lu

s 
un

d 
de

r S
ch

la
fq

ua
lit

ät
 e

in
 [3

].

„(
…
)g
ei
st
ig
 fi
t w

er
de
n“

„n
ac

ht
s 

8 
St

d.
 s

ch
la

fe
n“

Ta
b.

 1
 

D
et

ai
lli

er
te

 D
ar

st
el

lu
ng

 d
es

 K
at

eg
or

ie
ns

ys
te

m
s 

fü
r d

ie
 D

ia
gn

os
eg

ru
pp

e 
ko

ro
na

re
 H

er
ze

rk
ra

nk
un

ge
n.



OriginalarbeitReha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r-
 

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (k
or

on
ar

e 
H

er
ze

rk
ra

nk
un

g)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

Ak
tiv

it
ät

en
 

un
d 

Pa
rt

iz
i-

pa
tio

n

un
pr

äz
is

e
Ak

tiv
e 

Te
ilh

ab
e 

am
 s

oz
ia

le
n,

 k
ul

tu
re

lle
n 

un
d 

po
lit

is
ch

en
 L

eb
en

, s
ow

ie
 d

er
 W

un
sc

h 
na

ch
 e

in
er

 L
eb

en
sf

üh
ru

ng
  

w
ie

 v
or

 d
er

 E
rk

ra
nk

un
g.

„a
kt

iv
 a

m
 L

eb
en

 te
iln

eh
m

en
  

tr
ot

z 
Ei

ns
ch

rä
nk

un
ge

n“
M

ob
ili

tä
t

Zi
el

 is
t d

as
 G

eh
en

 u
nd

 s
ic

h 
Fo

rt
be

w
eg

en
 (d

45
0–

d4
69

), 
si

ch
 m

it 
Tr

an
sp

or
tm

itt
el

n 
fo

rt
be

w
eg

en
 (d

 4
70

–d
48

9)
, 

G
eg

en
st

än
de

 tr
ag

en
, b

ew
eg

en
 u

nd
 h

an
dh

ab
en

 (d
43

0–
d4

49
) s

ow
ie

 d
ie

 K
ör

pe
rp

os
iti

on
 z

u 
än

de
rn

 u
nd

 a
uf

re
ch

t 
zu

 e
rh

al
te

n 
(d

41
0–

d4
29

) [
3]

.
W

an
de

rn
 u

nd
 S

pa
zi

er
en

ge
he

n 
w

ird
 d

er
 K

at
eg

or
ie

 „
kö

rp
er

lic
he

 A
kt

iv
itä

t u
nd

 Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
 z

ug
eo

rd
ne

t, 
da

 k
ör

pe
r -

lic
he

 B
et

ät
ig

un
g 

un
d 

Fr
ei

ze
itg

es
ta

ltu
ng

, n
ic

ht
 d

ie
 M

ob
ili

tä
t, 

im
 V

or
de

rg
ru

nd
 st

eh
en

.
D

as
 R

ad
fa

hr
en

 k
ön

nt
e 

so
w

oh
l d

ie
se

r K
at

eg
or

ie
 w

ie
 a

uc
h 

de
r K

at
eg

or
ie

 „
kö

rp
er

lic
he

 A
kt

iv
itä

t u
nd

 Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
 

zu
ge

or
dn

et
 w

er
de

n.
 U

m
 e

in
e 

ei
nh

ei
tli

ch
e 

Zu
or

dn
un

g 
zu

 g
ew

äh
rle

ist
en

, w
ur

de
 e

nt
sc

hi
ed

en
, d

as
 R

ad
fa

hr
en

 k
on

se
qu

en
t 

de
r K

at
eg

or
ie

 „
kö

rp
er

lic
he

 A
kt

iv
itä

t u
nd

 Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
 z

uz
uo

rd
ne

n.

„m
eh

r M
ob

ili
tä

t“
„g

eh
en

 k
ön

ne
n“

„1
0 

m
in

 g
eh

en
“

Be
ru

f
Zi

el
 is

t d
ie

 R
üc

kk
eh

r i
n 

di
e 

Er
w

er
bs

tä
tig

ke
it 

so
w

ie
 d

ie
 F

äh
ig

ke
it,

 d
ie

 g
ef

or
de

rt
en

 A
uf

ga
be

n 
de

r A
rb

ei
ts

st
el

le
 z

u 
er

fü
lle

n 
[3

].
„B

er
uf

sl
eb

en
 w

ie
de

r o
hn

e 
Ei

ns
ch

rä
n

ku
ng

en
 a

us
üb

en
“

Fr
ei

ze
it

D
a 

sp
or

tli
ch

e 
Ak

tiv
itä

te
n 

ei
ne

 M
ög

lic
hk

ei
t z

ur
 Fr

ei
ze

itg
es

ta
ltu

ng
 d

ar
st

el
le

n,
 k

om
m

t e
s h

ie
r z

u 
in

ha
ltl

ic
he

n 
Üb

er
sc

hn
ei

-
du

ng
en

 m
it 

de
r K

at
eg

or
ie

 „
kö

rp
er

lic
he

 A
kt

iv
itä

t u
nd

 Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
. U

m
 e

in
e 

hö
he

re
 T

re
nn

sc
hä

rf
e 

zu
 e

rr
ei

ch
en

, 
w

ur
de

n 
da

he
r a

lle
 Z

ie
le

, d
ie

 sp
or

tli
ch

e 
Ak

tiv
itä

te
n 

be
in

ha
lte

n,
 k

on
se

qu
en

t d
er

 K
at

eg
or

ie
 „

kö
rp

er
lic

he
 A

kt
iv

itä
t u

nd
 

Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
 z

ug
eo

rd
ne

t.
Al

le
 w

ei
te

re
n 

Zi
el

se
tz

un
ge

n 
im

 B
er

ei
ch

 d
er

 F
re

iz
ei

tg
es

ta
ltu

ng
 w

ie
 b

sp
w

. „
M

us
ee

n,
 K

in
os

 o
de

r T
he

at
er

 b
es

uc
he

n,
 

H
an

da
rb

ei
te

n 
m

ac
he

n 
un

d 
H

ob
by

s 
fr

ön
en

, z
ur

 E
rb

au
un

g 
le

se
n,

 M
us

ik
in

st
ru

m
en

te
 sp

ie
le

n;
 S

eh
en

sw
ür

di
gk

ei
te

n 
be

si
ch

tig
en

, T
ou

ris
m

us
- u

nd
 V

er
gn

üg
un

gs
re

is
en

 m
ac

he
n“

 ([
3]

, S
. 1

21
) w

er
de

n 
hi

er
 z

ug
eo

rd
ne

t.

„G
ar

te
na

rb
ei

t t
ät

ig
en

 z
u 

kö
nn

en
“

„w
ie

de
r U

rla
ub

 z
u 

m
ac

he
n“

„H
or

n 
sp

ie
le

n“
„M

od
el

lb
ah

n 
ba

ue
n“

Al
lta

g
al

lg
em

ei
n

Es
 w

ird
 n

ic
ht

 n
äh

er
 b

es
ch

rie
be

n,
 in

 w
el

ch
em

 B
er

ei
ch

 d
es

 a
llt

äg
lic

he
n 

Le
be

ns
 d

ie
 F

un
kt

io
ns

fä
hi

gk
ei

t w
ie

de
re

r -
la

ng
t w

er
de

n 
so

ll.
„M

ei
ne

 tä
gl

ic
he

n 
Ve

rr
ic

ht
un

ge
n 

au
sü

be
n 

kö
nn

en
“

Se
lb

st


ve
rs

or
gu

ng
 

im
 h

äu
sl

i -
ch

en
 L

eb
en

Zi
el

 is
t d

ie
 v

ol
ls

tä
nd

ig
e 

bz
w

. g
rö

ßt
m

ög
lic

he
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

Le
be

ns
fü

hr
un

g.
 D

ie
se

 b
ei

nh
al

te
t u

nt
er

 a
nd

er
em

 K
ör

-
pe
rp
fle
ge
, B
ek
le
id
en
, N

ah
ru
ng
sa
uf
na
hm

e,
 B
es
ch
aff
un
g 
vo
n 
Le
be
ns
no
tw

en
di
ge
m
 s
ow

ie
 H
au
sh
al
ts
au
fg
ab
en
 [3

].
„O

hn
e 

fr
em

de
 H

ilf
e 

da
s 

Le
be

n 
ge

st
al

te
n 

kö
nn

en
“

„w
ie

de
r s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 d
en

 H
au

sh
al

t z
u 

fü
hr

en
“

Gl
ob

al
e 

Zi
el

e
Er

ho
lu

ng
al

lg
em

ei
n

En
ts

pa
nn

un
g 

im
 S

in
ne

 v
on

 s
ic

h 
„v

on
 k

ör
pe

rli
ch

er
 u

nd
 s

ee
lis

ch
er

 B
el

as
tu

ng
 v

or
üb

er
ge

he
nd

 fr
ei

 m
ac

he
n 

un
d 

(…
) 

ne
ue

 K
ra

ft
 s

ch
öp

fe
n 

(…
)“

 ([
4]

, S
. 5

23
).

D
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 n
ic

ht
 z

ug
eo

rd
ne

t w
er

de
n 

Zi
el

se
tz

un
ge

n 
de

r B
er

ei
ch

e 
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 Le

ist
un

gs
fä

hi
gk

ei
t u

nd
  

Ge
su

nd
he

it.
 

„R
uh
e 
fin
de
n“

„I
ch

 m
öc

ht
e 

w
ie

de
r z

u 
Kr

äf
te

n 
ko

m
m

en
“

Sc
hw

er
pu

nk
t 

Le
is

tu
ng

s-
 

fä
hi

gk
ei

t

Zi
el

 is
t d

ie
 V

er
be

ss
er

un
g,

 d
as

 W
ie

de
re

rla
ng

en
 o

de
r d

er
 E

rh
al

t d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

Le
is

tu
ng

sf
äh

ig
ke

it.
 A

us
 d

en
  

Zi
el

ne
nn

un
ge

n 
ge

ht
 n

ic
ht

 h
er

vo
r, 

in
 w

el
ch

em
 L

eb
en

sb
er

ei
ch

 d
ie

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t v

er
be

ss
er

t w
er

de
n 

so
ll.

Ka
nn

 e
in

 in
ha

ltl
ic

he
r B

ez
ug

 z
u 

ei
ne

r s
pe

zi
fis

ch
er

en
 K

at
eg

or
ie

 w
ie

 b
sp

w
. d

er
 „

kö
rp

er
lic

he
n 

Ak
tiv

itä
t u

nd
 Le

ist
un

gs
fä

-
hi

gk
ei

t“
 o

de
r „

Fu
nk

tio
ns

fä
hi

gk
ei

t i
n 

Be
ru

f o
de

r A
llt

ag
“ 

he
rg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 e

rf
ol

gt
 e

in
e 

Zu
or

dn
un

g 
zu

r e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Ka
te

go
rie

.

„M
ei

ne
 a

lte
 L

ei
st

un
gs

fä
hi

gk
ei

t w
ie

de
r 

w
ei

tg
eh

en
d 

er
re

ic
he

n“
„w

ie
de
r fi

t w
er
de
n“

G
es

un
dh

ei
t

D
er

 S
ch

w
er

pu
nk

t d
er

 N
en

nu
ng

 li
eg

t a
uf

 d
er

 V
er

be
ss

er
un

g,
 W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 b
zw

.d
em

 E
rh

al
t d

er
 G

es
un

dh
ei

t. 
D

ie
 Z

ie
ln

en
nu

ng
en

 s
in

d 
un

pr
äz

is
e 

fo
rm

ul
ie

rt
.

Be
zi

eh
t s

ic
h 

di
e 

Zi
el

ne
nn

un
g 

au
f e

in
e 

Gr
un

de
rk

ra
nk

un
g 

od
er

 S
ym

pt
om

e,
 e

rf
ol

gt
 e

in
e 

Zu
ro

dn
un

g 
zu

 d
en

 e
nt

sp
re

ch
en

-
de

n 
Ka

te
go

rie
n 

de
r K

ör
pe

rf
un

kt
io

ne
n.

 („
Sy

m
pt

om
re

du
kt

io
n“

, „
Be

ss
er

un
g/

 S
ta

bi
lis

ie
ru

ng
 e

in
er

 G
ru

nd
er

kr
an

ku
ng

“)
.

„g
es

un
d 

w
er

de
n“

„m
ei

ne
n 

al
lg

em
ei

ne
n 

G
es

un
dh

ei
ts


zu

st
an

d 
ve

rb
es

se
rn

“

Le
be

ns
qu

al
itä

t
D
ie
se
r K

at
eg
or
ie
 w
er
de
n 
nu
r u

np
rä
zi
se
 N
en
nu
ng

en
 im

 B
ez
ug

 a
uf
 L
eb
en
sq
ua
lit
ät
 u
nd

 W
oh

lb
efi
nd

en
 z
ug

eo
rd
ne
t.

Si
nd

 d
ie

 N
en

nu
ng

en
 p

rä
zi

se
r f

om
ul

ie
rt

 u
nd

 b
ez

ie
he

n 
sic

h 
au

f e
in

e 
D

im
en

sio
n 

de
r L

eb
en

sq
ua

lit
ät

 im
 S

in
ne

 d
er

 K
HK

-
Ve

rs
or

gu
ng

le
itl

in
ie

n,
 w

ur
de

n 
sie

 sp
ez

ifi
sc

he
re

n 
Zi

el
ka

te
go

rie
n 

zu
ge

or
dn

et
:

„L
eb

en
sq

ua
lit

ät
 v

er
be

ss
er

n“
„d

as
s 

es
 m

ir 
w

ie
de

r b
es

se
r g

eh
t!

“

Ta
b.

 1
 

Fo
rt

se
tz

un
g.



Originalarbeit Reha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r-
 

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (k
or

on
ar

e 
H

er
ze

rk
ra

nk
un

g)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

D
im

en
si

on
 d

er
 L

eb
en

sq
ua

lit
ät

Zu
or

dn
un

g 
zu

 fo
lg

en
de

r K
at

eg
or

ie
Ge

su
nd

he
its

st
at

us
– 

Ge
su

nd
he

it 
un

pr
äz

ise
– 

Sy
m

pt
om

re
du

kt
io

n
– 

�Be
ss

er
un

g 
ei

ne
r  

Gr
un

de
rk

ra
nk

un
g

ph
ys

isc
he

 F
äh

ig
ke

ite
n

– 
M

ob
ili

tä
t

– 
Fu

nk
tio

ns
fä

hi
gk

ei
t i

m
 A

llt
ag

em
ot

io
na

le
r S

ta
tu

s
– 

�em
ot

io
na

le
 u

nd
 k

og
ni

tiv
e 

Kr
an

kh
ei

ts
be

w
äl

tig
un

g
– 

�Re
du

kt
io

n 
vo

n 
An

gs
t u

nd
 D

ep
re

ss
iv

itä
t

so
zi

al
e 

In
te

ra
kt

io
n

– 
Ak

tiv
itä

te
n 

un
d 

Pa
rt

izi
pa

tio
n

in
te

lle
kt

ue
lle

 Fu
nk

tio
n

– 
m

en
ta

le
 Fu

nk
tio

n
ök

on
om

isc
he

r S
ta

tu
s

– 
Fu

nk
tio

ns
fä

hi
gk

ei
t i

m
 B

er
uf

[5
], 

S.
 1

87
Kr

an
kh

ei
ts

-
be

w
äl

ti
-

gu
ng

Se
lb

st
m

an
ag

e-
m

en
t a

uf
 d

er
 

Ve
rh

al
te

ns
eb

en
e

un
pr

äz
is

e
D

ie
se

r K
at

eg
or

ie
 w

er
de

n 
nu

r Z
ie

ln
en

nu
ng

en
 z

ug
eo

rd
ne

t, 
di

e 
zu

 u
np

rä
zi

se
 fo

rm
ul

ie
rt

 s
in

d,
 u

m
 s

ie
 e

in
em

 k
la

r 
um

sc
hr

ie
be

ne
n 

Te
ila

sp
ek

t d
es

 S
el

bs
tm

an
ag

em
en

ts
 z

uz
uo

rd
ne

n.
Pr

äz
ise

r f
or

m
ul

ie
rt

e 
Ne

nn
un

ge
n 

w
er

de
n 

de
n 

na
ch

fo
lg

en
de

n 
Un

te
rk

at
eg

or
ie

n 
zu

ge
te

ilt
.

„M
it 

de
r H

er
zk

ra
nk

he
it 

im
 L

eb
en

 b
es

se
r 

um
zu

ge
he

n“

In
fo

rm
a

tio
ns

be
da

rf
un

pr
äz

is
e

Ke
in

e 
N

en
nu

ng
 v

on
 k

on
kr

et
en

 A
sp

ek
te

n,
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

er
er

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
ge

w
ün

sc
ht

 w
er

de
n.

„B
es

ei
tig

un
g 

vo
n 

U
ns

ic
he

rh
ei

te
n,

  
Kl
är
un
g 
off

en
er
 F
ra
ge
n“

Kr
an

kh
ei

ts
in

fo
r -

m
at

io
ns

be
da

rf
In

fo
rm

at
io

ne
n 

üb
er

 d
ie

 E
rk

ra
nk

un
g,

 ü
be

r G
es

un
dh

ei
ts

ve
rh

al
te

n 
un

d 
H

in
w

ei
se

 z
um

 p
ra

kt
is

ch
en

 U
m

ga
ng

 m
it 

de
r E

rk
ra

nk
un

g.
 H

ie
rz

u 
zä

hl
en

 a
uc

h 
di

e 
Zi

el
e,

 Ü
bu

ng
en

 z
u 

er
le

rn
en

 u
nd

 T
ip

ps
 fü

r e
in

 g
es

un
dh

ei
ts

or
ie

nt
ie

rt
es

 
Tr

ai
ni

ng
 z

u 
er

ha
lte

n.
W

ic
ht

ig
 is

t d
ie

 A
bg

re
nz

un
g 

ge
ge

nü
be

r d
er

 K
at

eg
or

ie
 „

Re
du

kt
io

n 
kr

an
kh

ei
ts

be
zo

ge
ne

r R
isi

ko
fa

kt
or

en
“,

 d
er

 a
lle

 k
on

kr
e -

te
n 

Vo
rh

ab
en

 b
ez

üg
lic

h 
Än

de
ru

ng
en

 d
es

 R
isi

ko
ve

rh
al

te
ns

 z
ug

eo
rd

ne
t w

er
de

n 
(z

. B
. E

rn
äh

ru
ng

su
m

st
el

lu
ng

).

„E
rn

äh
ru

ng
sb

er
at

un
g“

„d
ie

 K
ra

nk
he

it 
ve

rs
te

he
n 

le
rn

en
“

„I
ch

 m
öc

ht
e 

Ve
rh

al
te

ns
re

ge
ln

 fü
r m

ei
n 

La
uf

tr
ai

ni
ng

 e
rh

al
te

n“

Re
du

kt
io

n 
ge

su
nd

he
it -

lic
he

r R
is

ik
o-

fa
kt

or
en

un
pr

äz
is

e 
Le

be
ns

-
st

ilä
nd

er
un

g
Zi

el
 is

t e
in

 g
es

un
dh

ei
tli

ch
 g

ün
st

ig
er

er
 L

eb
en

ss
til

, w
ob

ei
 d

ie
 Z

ie
ls

et
zu

ng
 n

ic
ht

 w
ei

te
r k

on
kr

et
is

ie
rt

 w
ird

.
„g

es
ün

de
r l

eb
en

“

O
pt

im
ie

ru
ng

 d
es

 
Kö

rp
er

ge
w

ic
ht

es
Ab

na
hm

e 
bz

w
. Z

un
ah

m
e 

de
s 

Kö
rp

er
ge

w
ic

ht
es

 b
is

 h
in

 z
um

 in
di

vi
du

el
le

n 
N

or
m

al
ge

w
ic

ht
. H

al
te

n 
ei

ne
s 

ge
su

nd
-

he
itl

ic
h 

gü
ns

tig
en

 K
ör

pe
rg

ew
ic

ht
es

.
„A

bn
eh

m
en

“
„G

ew
ic

ht
sz

un
ah

m
e“

O
pt

im
ie

ru
ng

 d
er

 
Er

nä
hr

un
g

U
m

st
el

lu
ng

 d
er

 E
rn

äh
ru

ng
sg

ew
oh

nh
ei

te
n,

 im
 O

pt
im

al
fa

ll 
w

eg
 v

on
 e

in
er

 ri
si

ko
be

ha
ft

et
en

 a
th

er
og

en
en

 D
iä

t h
in

 
zu

 e
in

er
 p

ro
te

kt
iv

en
 „

m
ed

ite
rr

an
en

 D
iä

t“
 ([

2]
, S

. 2
31

).
„n

oc
h 

fe
tt

- u
nd

 s
al

zä
rm

er
 e

ss
en

“

Ra
uc

he
re

nt
w

öh
-

nu
ng

Zi
el

 is
t d

ie
 N

ik
ot

in
ka

re
nz

 b
zw

. d
ie

 R
ed

uk
tio

n 
de

s 
N

ik
ot

in
ko

ns
um

s.
„d

au
er

ha
ft

 n
ic

ht
 m

eh
r r

au
ch

en
“

kö
rp

er
lic

he
 

Ak
tiv

itä
t u

nd
 

Le
is

tu
ng

s
fä

hi
gk

ei
t

kö
rp

er
lic

he
 L

ei
s -

tu
ng

sf
äh

ig
ke

it
Pr

im
är

es
 Z

ie
l i

st
 e

in
e 

ve
rb

es
se

rt
e 

kö
rp

er
lic

he
 L

ei
st

un
gs

fä
hi

gk
ei

t;
 e

s 
w

ird
 n

ic
ht

 k
on

kr
et

is
ie

rt
, w

ie
 d

as
 Z

ie
l e

rr
ei

ch
t 

w
er

de
n 

so
ll.

 D
ie

 Z
ie

ls
et

zu
ng

en
 k

ön
ne

n 
Be

re
ic

he
 d

er
 k

ör
pe

rli
ch

en
 A

us
da

ue
r, 

Fi
tn

es
s,

 B
ew

eg
lic

hk
ei

t s
ow

ie
 K

oo
rd

i-
na

tio
n 

um
fa

ss
en

.

„k
ör
pe
rli
ch
 w
ie
de
r fi

tt
er
 z
u 
w
er
de
n“

Fr
ei

ze
itg

es
ta

ltu
ng

Zi
el

 is
t e

s,
 w

ie
de

r e
in

er
 F

re
iz

ei
tb

es
ch

äf
tig

un
g 

na
ch

ge
he

n 
zu

 k
ön

ne
n.

 V
or

au
ss

et
zu

ng
 d

af
ür

 is
t e

in
e 

Ve
rb

es
se

ru
ng

 
de

r k
ör

pe
rli

ch
en

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t.

D
ie

 k
ör

pe
rli

ch
e 

Le
is

tu
ng

sf
äh

ig
ke

it 
is

t s
om

it 
M

itt
el

 z
um

 Z
w

ec
k,

 d
ie

 a
ng

es
tr

eb
te

 F
re

iz
ei

ta
kt

iv
itä

t d
as

 ü
be

rg
eo

rd
-

ne
te

 Z
ie

l.

„s
ta

rk
e 

Ar
m

e,
 u

m
 d

en
 E

nk
el

 z
u 

tr
ag

en
. 

Fi
tn

es
s 

fü
r e

vt
l. 

Ja
pa

nr
ei

se
“

„G
ew

iss
e 

Ak
tiv

itä
te

n 
w

ie
 W

an
de

rn
, F

ah
r-

ra
df

ah
re

n,
 U

rla
ub

 a
us

üb
en

 k
ön

ne
n.

“
kö

rp
er

lic
he

 
Ak

tiv
itä

t
Pr

im
är

es
 Z

ie
l i

st
 d

ie
 S

te
ig

er
un

g 
de

r k
ör

pe
rli

ch
en

 A
kt

iv
itä

t. 
D

as
 a

ng
es

tr
eb

te
 V

er
ha

lte
n 

w
irk

t a
us

 th
er

ap
eu

tis
ch

er
 

Si
ch

t d
em

 R
is

ik
of

ak
to

r d
er

 K
H

K,
 k

ör
pe

rli
ch

er
 In

ak
tiv

itä
t, 

en
tg

eg
en

 u
nd

 k
an

n 
so

 a
uc

h 
im

 S
in

ne
 e

in
er

 S
ek

un
dä

r -
pr

äv
en

tio
n 

ve
rs

ta
nd

en
 w

er
de

n.

„K
or

on
ar

sp
or

t b
et

re
ib

en
“

„w
öc

he
nt

lic
h 

4x
 jo

gg
en

“

Ta
b.

 1
 

Fo
rt

se
tz

un
g.



OriginalarbeitReha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r-
 

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (k
or

on
ar

e 
H

er
ze

rk
ra

nk
un

g)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

em
ot

io
na

le
 

un
d 

ko
gn

iti
ve

 
Kr

an
kh

ei
ts

be
-

w
äl

tig
un

g

W
ie

de
rh

er
-

st
el

lu
ng

 d
es

 
em

ot
io

na
le

n 
G

le
ic

hg
e -

w
ic

ht
s

D
er

 V
er

lu
st

 a
n 

kö
rp

er
lic

he
r I

nt
eg

rit
ät

 d
ur

ch
 d

ie
 E

rk
ra

nk
un

g 
er

fo
rd

er
t e

in
e 

An
pa

ss
un

gs
le

is
tu

ng
 d

es
 P

at
ie

nt
en

,  
di

e/
od

er
 „

As
pe

kt
e 

ei
ne

s 
Tr

au
er

pr
oz

es
se

s 
au

fw
ei

st
“ 

[6
].

D
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 w
er

de
n 

Zi
el

ne
nn

un
ge

n 
zu

ge
or

dn
et

, d
ie

 s
ic

h 
al

lg
em

ei
n 

au
f d

en
 P

ro
ze

ss
 d

er
 K

ra
nk

he
its

be
-

w
äl

tig
un

g 
au

f k
og

ni
tiv

er
 u

nd
 e

m
ot

io
na

le
r E

be
ne

 b
ez

ie
he

n.
 E

be
nf

al
ls

 d
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 z
ug

eo
rd

ne
t w

er
de

n 
de

r 
un
pr
äz
is
e 
W
un
sc
h 
na
ch
 e
in
er
 B
es
se
ru
ng

 d
es
 p
sy
ch
is
ch
en
 B
efi
nd

en
s 
so
w
ie
 d
er
 W

un
sc
h 
na
ch
 e
in
er
 P
sy
ch
ot
he
ra

-
pi

e.
 D

ie
se

 Z
uo

rd
nu

ng
 e

rf
ol

gt
, a

uc
h 

w
en

n 
ke

in
 d

ire
kt

er
 B

ez
ug

 z
ur

 E
rk

ra
nk

un
g 

au
sf

or
m

ul
ie

rt
 w

ur
de

, d
a 

di
es

er
 in

 
de

r E
rh

eb
un

gs
si

tu
at

io
n 

na
he

lie
ge

nd
 e

rs
ch

ei
nt

.
Au

ch
 d

as
 Z

ie
l d

er
 S

tä
rk

un
g 

de
s 

Ve
rt

ra
ue

ns
 in

 d
ie

 e
ig

en
en

 F
äh

ig
ke

ite
n 

so
w

ie
 M

ot
iv

at
io

ns
ge

w
in

n 
fü

r d
en

 U
m

ga
ng

 
m

it 
de

r E
rk

ra
nk

un
g 

un
d 

de
m

 tä
gl

ic
he

n 
Le

be
n 

w
ird

 d
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 z
ug

eo
rd

ne
t.

„A
us

ei
na

nd
er

se
tz

un
g 

m
it 

de
r K

ra
nk

he
it 

un
d 

Ak
ze

pt
an

z 
de

r E
rk

ra
nk

un
g“

„p
sy

ch
. s

ta
bi

le
re

n 
U

m
ga

ng
 m

. d
.  

H
er

zk
ra

nk
he

it“
„m

ei
ne

 s
ee

lis
ch

e 
Ve

rf
as

su
ng

 w
ie

de
r i

n 
O

rd
nu

ng
 b

rin
ge

n“

ne
ue

s 
Le

be
ns


ko

nz
ep

t u
nd

 
Zu

ku
nf

ts
pe

r -
sp

ek
tiv

en

D
ur
ch
 d
ie
 K
H
K 
w
ird

 d
er
 P
at
ie
nt
 m

it 
de
m
 E
rle
be
n 
vo
n 
H
ilfl
os
ig
ke
it 
un
d 
Ei
ns
ch
rä
nk
un
ge
n 
de
r k
ör
pe
rli
ch
en
 In
te
gr
i-

tä
t k

on
fr

on
tie

rt
. D

ie
s 

ka
nn

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 z

u 
ei

ne
r V

er
än

de
ru

ng
 v

on
 S

el
bs

tk
on

ze
pt

 u
nd

 Z
uk

un
ft

sp
lä

ne
n 

fü
hr

en
 

([
7]

, S
. 2

09
).

Ze
nt

ra
le

 A
uf

ga
be

 d
er

 K
ra

nk
he

its
ve

ra
rb

ei
tu

ng
 a

us
 P

at
ie

nt
en

si
ch

t i
st

 d
ah

er
 d

ie
 E

ra
rb

ei
tu

ng
 v

on
 Z

uk
un

ft
sp

er
sp

ek
-

tiv
en

 s
ow

ie
 e

in
es

 n
eu

en
 L

eb
en

sk
on

ze
pt

es
 [8

]. 
H

ie
rz

u 
zä

hl
en

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 e

in
e 

Ve
rä

nd
er

un
g 

de
r P

rio
rit

ät
en

 in
 

de
r L

eb
en

sf
üh

ru
ng

 s
ow

ie
 d

er
 W

un
sc

h 
na

ch
 m

eh
r L

eb
en

sf
re

ud
e.

„m
eh

r Z
ei

t f
ür

 F
re

un
de

/F
am

ili
e“

„J
ed

en
 T

ag
 s

o 
le

be
n,

 a
ls

 w
är

e 
es

 d
er

 
le

tz
te

“
„m

eh
r L

eb
en

sf
re

ud
e“

„E
in
 Z
ie
l fi
nd

en
, d
as
 m

ir 
m
ei
n 
H
er
z 
er
fü
llt
, 

fü
r d

as
 z

u 
le

be
n 

es
 s

ic
h 

lo
hn

t.“
St

re
ss

be
w

äl
-

tig
un

g
„U

nt
er

 S
tr

es
sb

ew
äl

tig
un

g 
ve

rs
te

ht
 m

an
 a

llg
em

ei
n 

je
de

n 
Ve

rs
uc

h,
 m

it 
de

n 
An

fo
rd

er
un

ge
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 S

tr
es

so
re

n 
en

ts
te

he
n,

 u
m

zu
ge

he
n.

“ 
([

9]
, S

. 1
45

)
„d

as
s 

ic
h 

le
rn

e,
 g

el
as

se
n 

zu
 b

le
ib

en
“

„G
el

as
se

nh
ei

t R
uh

e 
im

 A
llt

ag
“

Re
du

kt
io

n 
vo

n 
An

gs
t u

nd
 

D
ep

re
ss

iv
itä

t

Zi
el

 is
t d

er
 A

bb
au

 v
on

 D
ep

re
ss

io
ne

n 
un

d 
An

gs
ts

tö
ru

ng
en

 a
ls

 ty
pi

sc
he

 K
H

K-
as

so
zii

er
te

 p
sy

ch
isc

he
 E

rk
ra

nk
un

ge
n 

(K
H

K-
Ve

rs
or

gu
ng

sle
itl

in
ie

n)
.

„g
ez

ie
lte

r D
ep

re
ss

io
ne

n 
un

d 
Än

gs
te

 
ab

ba
ue

n 
(…

)“

Ve
rb

es
se

rt
e 

Pr
ak

tik
ab

ili
tä

t 
de

r M
ed

ik
am

en
-

te
ne

in
na

hm
e

Er
le

ic
ht

er
un

g 
de

r p
ra

kt
is

ch
en

 U
m

se
tz

ba
rk

ei
t d

er
 P

ha
rm

ak
ot

he
ra

pi
e 

im
 A

llt
ag

 b
ez

üg
lic

h 
de

r A
nz

ah
l d

er
 T

ab
-

le
tt
en
, H

äu
fig
ke
it 
de
r E
in
na
hm

ez
ei
tp
un
kt
e,
 R
ed
uk
tio

n 
vo
n 
N
eb
en
w
irk
un
ge
n 
so
w
ie
 u
np

rä
zi
se
 N
en
nu
ng

en
 im

 
Th

em
en

ge
bi

et
 d

er
 M

ed
ik

am
en

te
ne

in
na

hm
e.

„H
äu
fig
ke
it 
de
r T
ab
le
tt
en
 re
du
zi
er
en
“

„w
en

ig
er

 M
ed

ik
am

en
te

“

Re
st

ka
te

-
go

ri
en

W
ei

te
rv

er
fo

l-
gu

ng
 e

in
er

 
Zi

el
se

tz
un

g/
 v

on
 

Er
le

rn
te

m

Zi
el

 is
t e

s,
 d

ie
 b

er
ei

ts
 zu

 e
in

em
 fr

üh
er

en
 Z

ei
tp

un
kt

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 B

ef
ra

gu
ng

 a
ng

eg
eb

en
en

 Z
ie

le
 w

ei
te

r z
u 

ve
rfo

lg
en

. 
D

ie
 e

xa
kt

e 
Re

ko
ns

tr
uk

tio
n 

de
r Z

ie
lse

tz
un

g 
ist

 a
us

 d
en

 D
at

en
 je

do
ch

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h.
„s

tr
ik

te
 W

ei
te

rv
er

fo
lg

un
g 

de
r v

or
w

eg
 

be
na

nn
te

n 
Zi

el
e“

ni
ch

t a
us

w
er

tb
ar

D
er

 S
in

n 
de

r A
us

sa
ge

 is
t n

ic
ht

 e
rk

en
nt

lic
h 

bz
w

. d
ie

 fo
rm

ul
ie

rt
e 

Au
ss

ag
e 

is
t k

ei
ne

 Z
ie

ls
et

zu
ng

.
„I

ch
 h

ab
e 

m
ir 

ei
n 

ne
ue

s 
El

ek
tr

of
ah

rr
ad

 
ge

ka
uf

t. 
(…

)“
„A

rz
t“

So
ns

tig
es

al
lg

em
ei

n
Zi

el
se

tz
un

ge
n,

 d
ie

 k
ei

ne
n 

de
r o

be
n 

au
fg

ef
üh

rt
en

 K
at

eg
or

ie
n 

zu
ge

or
dn

et
 w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 in
 e

in
er

 s
o 

ge
rin

-
ge

n 
An

za
hl

 g
en

an
nt

 w
er

de
n,

 d
as

s 
ei

ne
 e

ig
en

e 
Ka

te
go

rie
 n

ic
ht

 s
in

nv
ol

l e
rs

ch
ei

nt
. Z

ie
ls

et
zu

ng
en

, d
ie

 s
o 

un
pr

äz
is

e 
fo

rm
ul

ie
rt

 s
in

d,
 d

as
s 

es
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

er
sc

he
in

t, 
si

e 
ei

ne
r b

es
tim

m
te

n 
Ka

te
go

rie
 z

uz
uo

rd
ne

n.

„V
er

be
ss

er
un

g 
de

s 
Ze

itb
ild

es
“

„T
ät

ig
ke

ite
n 

zu
 ü

be
rn

eh
m

en
“

ko
nk

re
te

 
Er

w
ar

tu
ng

en
 

an
 d

ie
 R

eh
a

Ke
in

e 
üb

er
ge

or
dn

et
en

 o
de

r l
an

gf
ris

tig
en

 Z
ie

le
, s

on
de

rn
 k

on
kr

et
e 

Vo
rh

ab
en

 u
nd

 B
eh

an
dl

un
gs

w
ün

sc
he

 w
äh

re
nd

 
de

r R
eh

ab
ili

ta
tio

n.
„n

eu
e 

Be
ha

nd
lu

ng
sm

et
ho

de
n 

er
fa

hr
en

“

Ta
b.

 1
 

Fo
rt

se
tz

un
g.



Originalarbeit Reha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (C
hr

on
is

ch
e 

Rü
ck

en
sc

hm
er

ze
n)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

Kö
rp

er
fu

nk
-

tio
ne

n
Sy

m
pt

om
e 

* 
un

pr
äz

is
e

Zi
el

 is
t d

ie
 R

ed
uk

tio
n 

vo
n 

„B
es

ch
w

er
de

(n
), 

fa
ss

ba
re

(n
) o

d.
 a

ng
eg

eb
en

e(
n)

 K
ra

nk
he

its
ze

ic
he

n“
 ([

1]
, S

. 1
61

7)
.

D
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 w
er

de
n 

au
ss

ch
lie

ßl
ic

h 
un

pr
äz

is
e 

fo
rm

ul
ie

rt
e 

N
en

nu
ng

en
 z

ug
eo

rd
ne

t. 
Sc

hm
er

zs
ym

pt
om

at
ik

 u
nd

 
Be

w
eg

lic
hk

ei
t w

er
de

n 
in

 e
ig

en
en

 K
at

eg
or

ie
n 

er
fa

ss
t.

„m
ei

ne
 B

es
ch

w
er

de
n 

lin
de

rn
“

Sc
hm

er
z

Sc
hm

er
z

re
du

kt
io

n
Zi

el
 is

t d
ie

 R
ed

uk
tio

n 
vo

n 
Sc

hm
er

ze
n,

 in
 A

bg
re

nz
un

g 
zu

r S
ch

m
er

zf
re

ih
ei

t.
„S

ch
m

er
zl

in
de

ru
ng

 (v
on

 2
–3

 a
uf

 
1–

2)
“

Sc
hm

er
zf

re
ih

ei
t

Zi
el

 is
t d

ie
 v

öl
lig

e 
Be

se
iti

gu
ng

 d
er

 S
ch

m
er

ze
n.

„o
hn

e 
Sc

hm
er

ze
n 

se
in

“
Be

w
eg

lic
hk

ei
t

Zi
el
 is
t e
s,
 B
ew

eg
un
gs
ei
ns
ch
rä
nk
un
ge
n,
 e
in
e 
hä
ufi
ge
 F
ol
ge
 c
hr
on

is
ch
er
 R
üc
ke
ns
ch
m
er
ze
n,
 a
bz
ub

au
en
.

„b
es

se
re

 B
ew

eg
lic

hk
ei

t“
Be

ss
er

un
g/


St

ab
ili

si
er

un
g 

ei
ne

r G
ru

nd
er

-
kr

an
ku

ng

Zi
el

 is
t e

s,
 d

ie
 P

ro
gr

es
si

on
 e

in
er

 G
ru

nd
er

kr
an

ku
ng

 z
u 

ve
rh

in
de

rn
 b

zw
. e

in
e 

Vo
ll-

 o
de

r T
ei

lre
m

iss
io

n 
de

r E
rk

ra
nk

un
g 

 
zu

 e
rz

ie
le

n.
„V

er
be

ss
er

un
g 

m
ei

ne
s 

 
G

el
en

kl
ei

de
ns

“

ge
su

nd
he

itl
ic

he
 *

  
Ri

si
ko

fa
kt

or
en

Zi
el

 is
t d

ie
 O

pt
im

ie
ru

ng
 v

on
 K

ör
pe

rf
un

kt
io

ne
n,

 d
ie

 a
ls

 g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

Ri
si

ko
fa

kt
or

en
 g

el
te

n 
un

d 
de

re
n 

Ei
ns

te
llu

ng
 

bz
w

. K
on

tr
ol

le
 d

ah
er

 a
llg

em
ei

n 
em

pf
oh

le
n 

w
ird

. D
az

u 
zä

hl
t b

sp
w

. d
er

 B
lu

th
oc

hd
ru

ck
 [1

0]
, a

uf
 d

en
 fa

st
 a

lle
 N

en
nu

n -
ge

n 
di

es
er

 K
at

eg
or

ie
 B

ez
ug

 n
eh

m
en

.
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

im
 R

isi
ko

ve
rh

al
te

n 
w

er
de

n 
da

hi
ng

eg
en

 d
ur

ch
 d

ie
 K

at
eg

or
ie

 „S
el

bs
tm

an
ag

m
en

t a
uf

 d
er

 V
er

ha
lte

ns
eb

en
e“

 
er

fa
ss

t.

„B
lu

th
oc

hd
ru

ck
 s

en
ke

n“

Sc
hl

af
 *

 
D

ie
se

 K
at

eg
or

ie
 u

m
fa

ss
t d

ie
 F

un
kt

io
ne

n 
de

s 
Sc

hl
af

es
 (b

13
4)

 w
ie

 d
ie

 O
pt

im
ie

ru
ng

 d
es

 E
in

sc
hl

af
en

s,
 d

es
 D

ur
ch

sc
hl

a -
fe

ns
, d

er
 S

ch
la

fd
au

er
, d

es
 S

ch
la

fz
yk

lu
s‘

 u
nd

 d
er

 S
ch

la
fq

ua
lit

ät
 [3

].
„d

ur
ch

sc
hl

af
en

 k
ön

ne
n“

Ak
tiv

it
ät

en
 

un
d 

Pa
rt

iz
i -

pa
tio

n

un
pr

äz
is

e
Ak

tiv
e 

Te
ilh

ab
e 

am
 s

oz
ia

le
n,

 k
ul

tu
re

lle
n 

un
d 

po
lit

is
ch

en
 L

eb
en

 s
ow

ie
 d

er
 W

un
sc

h 
na

ch
 e

in
er

 L
eb

en
sf

üh
ru

ng
 w

ie
 v

or
 

de
r E

rk
ra

nk
un

g.
„m

eh
r T

ei
lh

ab
e 

am
 S

oz
ia

lle
be

n“

M
ob

ili
tä

t
Zi

el
 is

t d
as

 G
eh

en
 u

nd
 s

ic
h 

Fo
rt

be
w

eg
en

 (d
45

0–
d4

69
), 

si
ch

 m
it 

Tr
an

sp
or

tm
itt

el
n 

fo
rt

be
w

eg
en

 (d
 4

70
–d

48
9)

, G
eg

en
-

st
än

de
 tr

ag
en

, b
ew

eg
en

 u
nd

 h
an

dh
ab

en
 (d

43
0–

d4
49

) s
ow

ie
 d

ie
 K

ör
pe

rp
os

iti
on

 z
u 

än
de

rn
 u

nd
 a

uf
re

ch
t z

u 
er

ha
lte

n 
(d

41
0–

d4
29

) [
3]

.
W

an
de

rn
 u

nd
 S

pa
zi

er
en

ge
he

n 
w

ird
 d

er
 K

at
eg

or
ie

 „
kö

rp
er

lic
he

 A
kt

iv
itä

t u
nd

 Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
 z

ug
eo

rd
ne

t, 
da

 k
ör

pe
rli

ch
e 

Be
tä

tig
un

g 
un

d 
Fr

ei
ze

itg
es

ta
ltu

ng
, n

ic
ht

 d
ie

 M
ob

ili
tä

t, 
im

 V
or

de
rg

ru
nd

 st
eh

en
.

D
as

 R
ad

fa
hr

en
 k

ön
nt

e 
so

w
oh

l d
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 w
ie

 a
uc

h 
de

r K
at

eg
or

ie
 „

kö
rp

er
lic

he
n 

Ak
tiv

itä
t u

nd
 Le

ist
un

gs
fä

hi
gk

ei
t“

 z
ug

eo
r -

de
nt

 w
er

de
n.

 U
m

 e
in

e 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
Zu

or
dn

un
g 

zu
 g

ew
äh

rle
ist

en
, w

ur
de

 e
nt

sc
hi

ed
en

, d
as

 R
ad

fa
hr

en
 k

on
se

qu
en

t d
er

 K
at

eg
or

ie
 

„k
ör

pe
rli

ch
e 

Ak
tiv

itä
t u

nd
 Le

ist
un

gs
fä

hi
gk

ei
t“

 z
uz

uo
rd

ne
n.

„l
au

fe
n 

un
d 

st
eh

en
 k

ön
ne

n“
„l

än
ge

r s
itz

en
, c

a.
 ½

 S
tu

nd
e“

„H
eb

en
 v

on
 G

em
üs

ek
is

te
n 

bi
s 

10
 kg

“
„G

eh
st

re
ck

e 
vo

n 
ca

. 0
,5

 km
 a

uf
 

5 
km

 v
er

lä
ng

er
n“

Be
ru

f *
 

Zi
el

 is
t d

ie
 R

üc
kk

eh
r i

n 
di

e 
Er

w
er

bs
tä

tig
ke

it 
so

w
ie

 d
ie

 F
äh

ig
ke

it,
 d

ie
 g

ef
or

de
rt

en
 A

uf
ga

be
n 

de
r A

rb
ei

ts
st

el
le

 z
u 

er
fü

lle
n 

[3
].

D
ie
se
r K

at
eg
or
ie
 w
er
de
n 
au
ch
 T
ei
lz
ie
le
 a
uf
 d
em

 W
eg
 z
ur
üc
k 
zu
r l
an
gf
ris
tig

en
 E
rw

er
bf
äh
ig
ke
it,
 w
ie
 b
er
ufl
ic
he
 R
eh
ab
ili

-
ta

tio
n 

un
d 

U
m

sc
hu

lu
ng

, z
ug

eo
rd

ne
t.

„m
ei

ne
n 

Ar
be

its
pl

at
z 

w
ie

de
r 

10
0 

%
ig

 a
us

üb
en

 z
u 

kö
nn

en
“

„w
ei

te
rh

in
 in

 m
ei

ne
m

 B
er

uf
  

ar
be

ite
n 

zu
 k

ön
ne

n“
Fr

ei
ze

it
D

a 
sp

or
tli

ch
e 

Ak
tiv

itä
te

n 
ei

ne
 M

ög
lic

hk
ei

t z
ur

 Fr
ei

ze
itg

es
ta

ltu
ng

 d
ar

st
el

le
n,

 k
om

m
t e

s h
ie

r z
u 

in
ha

ltl
ic

he
n 

Üb
er

sc
hn

ei
du

ng
en

 
m

it 
de

r K
at

eg
or

ie
 „

kö
rp

er
lic

he
 A

kt
iv

itä
t u

nd
 Le

ist
un

gs
fä

hi
gk

ei
t“

. U
m

 e
in

e 
hö

he
re

 T
re

nn
sc

hä
rf

e 
zu

 e
rr

ei
ch

en
, w

ur
de

n 
da

he
r 

al
le

 Z
ie

le
, d

ie
 sp

or
tli

ch
e 

Ak
tiv

itä
te

n 
be

in
ha

lte
n,

 k
on

se
qu

en
t d

er
 K

at
eg

or
ie

 „
kö

rp
er

lic
he

 A
kt

iv
itä

t u
nd

 Le
ist

un
gs

fä
hi

gk
ei

t“
 

zu
ge

or
dn

et
.

Al
le

 w
ei

te
re

n 
Zi

el
se

tz
un

ge
n 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 F

re
iz

ei
tg

es
ta

ltu
ng

 w
ie

 b
sp

w
. „

M
us

ee
n,

 K
in

os
 o

de
r T

he
at

er
 b

es
uc

he
n,

 
H

an
da

rb
ei

te
n 

m
ac

he
n 

un
d 

H
ob

by
s 

fr
ön

en
, z

ur
 E

rb
au

un
g 

le
se

n,
 M

us
ik

in
st

ru
m

en
te

 sp
ie

le
n;

 S
eh

en
sw

ür
di

gk
ei

te
n 

 
be

si
ch

tig
en

, T
ou

ris
m

us
- u

nd
 V

er
gn

üg
un

gs
re

is
en

 m
ac

he
n“

 ([
3]

, S
.1

21
) w

er
de

n 
hi

er
 z

ug
eo

rd
ne

t.

„m
ei

n 
H

ob
by

 w
ie

de
r a

us
üb

en
“

„R
ei

se
n 

m
it 

m
ei

ne
m

 K
ur

sc
ha

tt
en

 
(…

)“

Ta
b.

 2
 

D
et

ai
lli

er
te

 D
ar

st
el

lu
ng

 d
es

 K
at

eg
or

ie
ns

ys
te

m
s 

fü
r d

ie
 D

ia
gn

os
eg

ru
pp

e 
ch

ro
ni

sc
he

 R
üc

ke
ns

ch
m

er
ze

n.
 K

at
eg

or
ie

n,
 d

ie
 s

ic
h 

na
m

en
tli

ch
 o

de
r i

nh
al

tli
ch

 v
on

 d
en

en
 d

es
 K

at
eg

or
ie

ns
ys

te
m

s 
de

r D
ia

gn
os

eg
ru

pp
e 

ko
ro

na
re

 
H

er
ze

rk
ra

nk
un

g 
un

te
rs

ch
ei

de
n,

 s
in

d 
du

rc
h 

ei
n 

St
er

nc
he

n 
he

rv
or

ge
ho

be
n.



OriginalarbeitReha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (C
hr

on
is

ch
e 

Rü
ck

en
sc

hm
er

ze
n)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

Al
lta

g
al

lg
em

ei
n

Es
 w

ird
 n

ic
ht

 n
äh

er
 b

es
ch

rie
be

n,
 in

 w
el

ch
em

 B
er

ei
ch

 d
es

 a
llt

äg
lic

he
n 

Le
be

ns
 d

ie
 F

un
kt

io
ns

fä
hi

gk
ei

t w
ie

de
re

rla
ng

t 
w

er
de

n 
so

ll.
„m

öc
ht
e 
fit
 fü
r d

en
 A
llt
ag
 s
ei
n“

Se
lb

st
ve

r-
so

rg
un

g 
im

 
hä

us
lic

he
n 

Le
be

n

Zi
el

 is
t d

ie
 v

ol
ls

tä
nd

ig
e 

bz
w

. g
rö

ßt
m

ög
lic

he
 s

el
bs

tä
nd

ig
e 

Le
be

ns
fü

hr
un

g.
 D

ie
se

 b
ei

nh
al

te
t u

nt
er

 a
nd

er
em

 „
Kö

rp
er


pfl
eg
e,
 B
ek
le
id
en
, N

ah
ru
ng
sa
uf
na
hm

e,
 B
es
ch
aff
un
g 
vo
n 
Le
be
ns
no
tw

en
di
ge
m
 s
ow

ie
 H
au
sh
al
ts
au
fg
ab
en
“ 
([
3]
).

„H
au

sh
al

ts
fü

hr
un

g 
w

ie
de

r 
ko

m
pl

et
t ü

be
rn

eh
m

en
“

„a
lle

in
e 

ei
nk

au
fe

n“

Gl
ob

al
e 

Zi
el

e
Er

ho
lu

ng
al

lg
em

ei
n

En
ts

pa
nn

un
g 

im
 S

in
ne

 v
on

 s
ic

h 
„v

on
 k

ör
pe

rli
ch

er
 u

nd
 s

ee
lis

ch
er

 B
el

as
tu

ng
 v

or
üb

er
ge

he
nd

 fr
ei

 m
ac

he
n 

un
d 

(…
)  

ne
ue

 K
ra

ft
 s

ch
öp

fe
n 

(…
)“

 ([
4]

, S
. 5

23
).

D
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 n
ic

ht
 z

ug
eo

rd
ne

t w
er

de
n 

Zi
el

se
tz

un
ge

n 
de

r B
er

ei
ch

e 
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 Le

ist
un

gs
fä

hi
gk

ei
t u

nd
 G

es
un

dh
ei

t.

„R
uh

e 
u.

 E
nt

sp
an

nu
ng

“
„i
nn
er
e 
Ru
he
 w
ie
de
rfi
nd

en
, 

Ba
tt

er
ie

 a
uf

ta
nk

en
“

Sc
hw

er
pu

nk
t 

Le
is

tu
ng

s
fä

hi
gk

ei
t

Zi
el

 is
t d

ie
 V

er
be

ss
er

un
g,

 d
as

 W
ie

de
re

rla
ng

en
 o

de
r d

er
 E

rh
al

t d
er

 a
llg

em
ei

ne
n 

Le
is

tu
ng

sf
äh

ig
ke

it.
 A

us
 d

en
 Z

ie
l

ne
nn

un
ge

n 
ge

ht
 n

ic
ht

 h
er

vo
r, 

in
 w

el
ch

em
 L

eb
en

sb
er

ei
ch

 d
ie

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t v

er
be

ss
er

t w
er

de
n 

so
ll.

Ka
nn

 e
in

 in
ha

ltl
ic

he
r B

ez
ug

 z
u 

ei
ne

r s
pe

zi
fis

ch
er

en
 K

at
eg

or
ie

 w
ie

 b
sp

w
. d

er
 „

kö
rp

er
lic

he
n 

Ak
tiv

itä
t u

nd
 Le

ist
un

gs
fä

hi
gk

ei
t“

 
od

er
 „

Fu
nk

tio
ns

fä
hi

gk
ei

t i
n 

Be
ru

f o
de

r A
llt

ag
“ 

he
rg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 e

rf
ol

gt
 e

in
e 

Zu
or

dn
un

g 
zu

r e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Ka
te

go
rie

.

„h
öh

er
e 

Be
la

st
ba

rk
ei

t“
„w

ie
de

r l
ei

st
un

gs
fä

hi
ge

r z
u 

w
er

de
n“

G
es

un
dh

ei
t

D
er

 S
ch

w
er

pu
nk

t d
er

 N
en

nu
ng

 li
eg

t a
uf

 d
er

 V
er

be
ss

er
un

g,
 W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 b
zw

.d
em

 E
rh

al
t d

er
 G

es
un

dh
ei

t. 
 

D
ie

 Z
ie

ln
en

nu
ng

en
 s

in
d 

un
pr

äz
is

e 
fo

rm
ul

ie
rt

.
Be

zi
eh

t s
ic

h 
di

e 
Zi

el
ne

nn
un

g 
au

f e
in

e 
Gr

un
de

rk
ra

nk
un

g 
od

er
 S

ym
pt

om
e,

 e
rf

ol
gt

 e
in

e 
Zu

or
dn

un
g 

zu
 d

en
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
Ka

te
go

rie
n 

de
r K

ör
pe

rf
un

kt
io

n.
 („

Sy
m

pt
om

re
du

kt
io

n“
, „

Be
ss

er
un

g/
 S

ta
bi

lis
ie

ru
ng

 e
in

er
 G

ru
nd

er
kr

an
ku

ng
“)

.

„B
es

se
ru

ng
 m

ei
ne

s 
G

es
un

dh
ei

ts
-

zu
st

an
de

s“
„g

es
un

d 
w

er
de

n“

Le
be

ns
qu

al
itä

t
D
ie
se
r K

at
eg
or
ie
 w
er
de
n 
nu
r u

np
rä
zi
se
 N
en
nu
ng

en
 im

 B
ez
ug

 a
uf
 L
eb
en
sq
ua
lit
ät
 u
nd

 W
oh

lb
efi
nd

en
 z
ug

eo
rd
ne
t.

Si
nd

 Z
ie

ln
en

nu
ng

en
 so

 p
rä

zi
se

 fo
rm

ul
ie

rt
, d

as
s e

in
 in

ha
ltl

ic
he

r B
ez

ug
 z

u 
ei

ne
r s

pe
zi

fis
ch

er
en

 K
at

eg
or

ie
 (z

. B
. S

ch
m

er
zf

re
ih

ei
t)

 
be

st
eh

t, 
w

er
de

n 
sie

 d
er

 sp
ez

ifi
sc

he
re

n 
Ka

te
go

rie
 z

ug
er

od
ne

t.

„b
es

se
re

 L
eb

en
sq

ua
lit

ät
“

„w
ie

de
r b

es
se

r l
eb

en
 z

u 
kö

nn
en

“

Kr
an

kh
ei

ts
-

be
w

äl
tig

un
g

Se
lb

st
m

an
ag

e-
m

en
t a

uf
 d

er
 

Ve
rh

al
te

ns
eb

en
e

un
pr

äz
is

e
D

ie
se

r K
at

eg
or

ie
 w

er
de

n 
nu

r Z
ie

ln
en

nu
ng

en
 z

ug
eo

rd
ne

t, 
di

e 
zu

 u
np

rä
zi

se
 fo

rm
ul

ie
rt

 s
in

d,
 u

m
 s

ie
 e

in
em

 k
la

r  
um

sc
hr

ie
be

ne
n 

Te
ila

sp
ek

t d
es

 S
el

bs
tm

an
ag

em
en

ts
 z

uz
uo

rd
ne

n.
Pr

äz
ise

r f
or

m
ul

ie
rt

e 
Ne

nn
un

ge
n 

w
er

de
n 

de
n 

na
ch

fo
lg

en
de

n 
Un

te
rk

at
eg

or
ie

n 
zu

ge
te

ilt
.

„l
er

ne
n 

m
it 

de
r K

ra
nk

he
it 

im
 

Al
lta

g 
um

zu
ge

he
n“

Kr
an

kh
ei

ts
in

-
fo

rm
at

io
ns

be
-

da
rf

* 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
üb

er
 d

ie
 E

rk
ra

nk
un

g,
 ü

be
r G

es
un

dh
ei

ts
ve

rh
al

te
n 

un
d 

H
in

w
ei

se
 z

um
 p

ra
kt

is
ch

en
 U

m
ga

ng
 m

it 
de

r 
Er

kr
an

ku
ng

. H
ie

rz
u 

zä
hl

t a
uc

h 
da

s 
Zi

el
, Ü

bu
ng

en
 z

u 
er

le
rn

en
, s

ow
ie

 d
er

 W
un

sc
h 

na
ch

 d
em

 B
es

uc
h 

ei
ne

r R
üc

ke
ns

ch
ul

e 
im

 A
llg

em
ei

ne
n.

W
er

de
n 

ei
nz

el
ne

 In
ha

lte
 e

in
er

 R
üc

ke
ns

ch
ul

un
g 

ko
nk

re
t b

en
an

nt
, w

er
de

n 
sie

 d
er

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Ka
te

go
rie

 z
ug

eo
rd

ne
t. 

 
So

 w
ird

 b
sp

w
. d

as
 Z

ie
l d

es
 A

ng
st

ab
ba

us
 d

er
 K

at
eg

or
ie

 „W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 d

es
 e

m
ot

io
na

le
n 

Gl
ei

ch
ge

w
ic

ht
es

“ 
zu

ge
or

dn
et

.

„r
üc

ke
ns

ch
on

en
de

s 
Ve

rh
al

te
n 

le
rn

en
“

Re
du

kt
io

n 
ge

su
nd

he
it -

lic
he

r R
is

ik
o-

fa
kt

or
en

 *
 

un
pr

äz
is

e 
Le

be
ns

st
il

än
de

ru
ng

Zi
el

 is
t e

in
 g

es
un

dh
ei

tli
ch

 g
ün

st
ig

er
er

 L
eb

en
ss

til
, w

ob
ei

 d
ie

 Z
ie

ls
et

zu
ng

 n
ic

ht
 w

ei
te

r k
on

kr
et

is
ie

rt
 w

ird
.

„g
es

ün
de

r l
eb

en
“

O
pt

im
ie

ru
ng

 
de

s 
Kö

rp
er

ge
-

w
ic

ht
es

 *
 

Ab
na

hm
e 

bz
w

. H
al

te
n 

de
s 

Kö
rp

er
ge

w
ic

ht
es

.
„a

bn
eh

m
en

, w
en

ig
er

 B
el

as
tu

ng
 

au
f G

el
en

ke
“

O
pt

im
ie

ru
ng

 
de

r E
rn

äh
ru

ng
 *

 
U

m
st

el
lu

ng
 d

er
 E

rn
äh

ru
ng

sg
ew

oh
nh

ei
te

n,
 h

in
 z

u 
ei

ne
r g

es
un

dh
ei

tli
ch

 g
ün

st
ig

er
en

 E
rn

äh
ru

ng
.

Al
lg

em
ei

n 
al

s 
gü

ns
tig

 g
ilt

 e
in

e 
„a

us
ge

w
og

en
e 

Er
nä

hr
un

g 
m

it 
ge

rin
ge

m
 A

nt
ei

l g
es

ät
tig

te
r F

et
te

 u
nd

 s
ch

ne
ll 

re
so

rb
ie

r -
ba

re
r K

oh
le

nh
yd

ra
te

, d
. h

. p
ro

 T
ag

 5
 P

or
tio

ne
n 

O
bs

t, 
G

em
üs

e,
 S

al
at

 o
de

r V
ol

lk
or

np
ro

du
kt

e,
 a

uß
er

de
m

 m
eh

rm
al

s 
pr

o 
W
oc
he
 M
ee
re
sfi
sc
h,
 B
ev
or
zu
gu

ng
 e
in
fa
ch
 g
es
ät
tig

te
r S
pe
is
eö
le
 s
ow

ie
 n
at
riu

m
ar
m
e 
un
d 
ka
lz
iu
m
re
ic
he
 E
rn
äh
ru
ng

“ 
([

11
])

.

„E
rn

äh
ru

ng
 u

m
st

el
le

n“
„g

es
un

de
s 

Es
se

n“

Ra
uc

he
r

en
tw

öh
nu

ng
Zi

el
 is

t d
ie

 N
ik

ot
in

ka
re

nz
 b

zw
. d

ie
 R

ed
uk

tio
n 

de
s 

N
ik

ot
in

ko
ns

um
s.

„a
uf

hö
re

n 
zu

 ra
uc

he
n“

Ta
b.

 2
 

Fo
rt

se
tz

un
g.



Originalarbeit Reha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (C
hr

on
is

ch
e 

Rü
ck

en
sc

hm
er

ze
n)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

kö
rp

er
lic

he
 

Ak
tiv

itä
t u

nd
 

Le
is

tu
ng

sf
ä-

hi
gk

ei
t

kö
rp

er
lic

he
 

Le
is

tu
ng

sf
äh

ig
-

ke
it 

* 

Pr
im

är
es

 Z
ie

l i
st

 e
in

e 
ve

rb
es

se
rt

e 
kö

rp
er

lic
he

 L
ei

st
un

gs
fä

hi
gk

ei
t;

 e
s 

w
ird

 n
ic

ht
 k

on
kr

et
is

ie
rt

, w
ie

 d
as

 Z
ie

l e
rr

ei
ch

t w
er

-
de

n 
so

ll.
 D

ie
 Z

ie
ls

et
zu

ng
en

 k
ön

ne
n 

di
e 

Be
re

ic
he

 d
er

 k
ör

pe
rli

ch
en

 A
us

da
ue

r, 
Fi

tn
es

s 
so

w
ie

 K
oo

rd
in

at
io

n 
um

fa
ss

en
.

D
ie

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r B
ew

eg
lic

hk
ei

t w
ird

 in
 d

ie
 K

at
eg

or
ie

 „S
ym

pt
om

e“
 e

in
ge

or
dn

et
.

„m
eh

r F
itn

es
s“

„W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 d

er
 k

ör
pe

rli
-

ch
en

 B
el

as
tb

ar
ke

it“

Fr
ei

ze
itg

es
ta

l -
tu

ng
Zi

el
 is

t e
s,

 e
in

er
 F

re
iz

ei
tb

es
ch

äf
tig

un
g 

w
ie

de
r n

ac
hg

eh
en

 z
u 

kö
nn

en
. V

or
au

ss
et

zu
ng

 d
af

ür
 is

t e
in

e 
Ve

rb
es

se
ru

ng
 d

er
 

kö
rp

er
lic

he
n 

Le
is

tu
ng

sf
äh

ig
ke

it.
D

ie
 k

ör
pe

rli
ch

e 
Le

is
tu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

is
t s

om
it 

M
itt

el
 z

um
 Z

w
ec

k,
 d

ie
 a

ng
es

tr
eb

te
 F

re
iz

ei
ta

kt
iv

itä
t d

as
 ü

be
rg

eo
rd

ne
te

 
Zi

el
.

„d
as

s 
ic

h 
lä

ng
er

 sp
az

ie
re

n 
ka

nn
“

kö
rp

er
lic

he
 

Ak
tiv

itä
t

Pr
im

är
es

 Z
ie

l i
st

 d
ie

 S
te

ig
er

un
g 

de
r k

ör
pe

rli
ch

en
 A

kt
iv

itä
t.

U
nt

er
 „

kö
rp

er
lic

he
r A

kt
iv

itä
t“

 v
er

st
eh

t m
an

 d
ur

ch
 d

en
 M

us
ke

l p
ro

du
zi

er
te

 k
ör

pe
rli

ch
e 

Be
w

eg
un

g,
 d

ie
 d

en
 E

ne
rg

ie
-

ve
rb

ra
uc

h 
üb

er
 d

en
 G

ru
nd

um
sa

tz
 a

nh
eb

t. 
In

 d
en

 n
at

io
na

le
n 

Ve
rs

or
gu

ng
sl

ei
tli

ni
en

 K
re

uz
sc

hm
er

ze
n 

w
ird

 k
ör

pe
rli

ch
e 

Ak
tiv

itä
t z

ur
 P

rä
ve

nt
io

n 
de

s 
Kr

eu
zs

ch
m

er
ze

s 
em

pf
oh

le
n,

 w
ob

ei
 d

ie
 A

rt
 d

er
 k

ör
pe

rli
ch

en
 A

kt
iv

itä
t i

nd
iv

id
ue

ll 
ge

w
äh

lt 
w

er
de

n 
ka

nn
; e

nt
sc

he
id

en
d 

is
t d

ie
 R

eg
el

m
äß

ig
ke

it 
[1

2]
.

„2
x 

w
öc

he
nt

lic
h 

Kr
an

ke
ng

ym
na

s-
tik

, 1
x 

w
öc

he
nt

lic
h 

Sc
hw

im
m

en
, 

5–
10

 M
in

ut
en

 tä
gl

ic
h 

Th
er

ab
an

d“
„A

uf
ba

u 
de

r R
üc

ke
n-

 u
. B

au
ch

-
m

us
ku

la
tu

r“
em

ot
io

na
le

 u
nd

 
ko

gn
iti

ve
 K

ra
nk

-
he

its
be

w
äl

tig
un

g

W
ie

de
rh

er
-

st
el

lu
ng

 d
es

 
em

ot
io

na
le

n 
G

le
ic

hg
e -

w
ic

ht
s

D
ie

se
r K

at
eg

or
ie

 w
er

de
n 

Zi
el

ne
nn

un
ge

n 
zu

ge
or

dn
et

, d
ie

 s
ic

h 
al

lg
em

ei
n 

au
f d

en
 P

ro
ze

ss
 d

er
 K

ra
nk

he
its

be
w

äl
tig

un
g 

au
f k

og
ni

tiv
er

 u
nd

 e
m

ot
io

na
le

r E
be

ne
 b

ez
ie

he
n.

Eb
en
fa
lls
 d
ie
se
r K

at
eg
or
ie
 z
ug

eo
rd
ne
t w

er
de
n 
de
r u

np
rä
zi
se
 W

un
sc
h 
na
ch
 e
in
er
 B
es
se
ru
ng

 d
es
 p
sy
ch
is
ch
en
 B
efi
nd

en
s 

so
w

ie
 d

er
 W

un
sc

h 
na

ch
 e

in
er

 P
sy

ch
ot

he
ra

pi
e.

 D
ie

se
 Z

uo
rd

nu
ng

 e
rf

ol
gt

, a
uc

h 
w

en
n 

ke
in

 d
ire

kt
er

 B
ez

ug
 z

ur
 E

rk
ra

n-
ku

ng
 a

us
fo

rm
ul

ie
rt

 w
ur

de
, d

a 
di

es
er

 in
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

si
tu

at
io

n 
na

he
lie

ge
nd

 e
rs

ch
ei

nt
.

Au
fg

ru
nd

 ih
re

r i
nh

al
tli

ch
en

 B
ed

eu
ts

am
ke

it 
un

d 
Hä

ufi
gk

ei
t w

er
de

n 
di

e 
ko

nk
re

t f
or

m
ul

ie
rt

en
 Z

ie
lse

tz
un

ge
n 

de
r S

ch
m

er
z­

be
w

äl
tig

un
g 

un
d 

St
re

ss
be

w
äl

tig
un

g 
ei

ge
ne

n 
Ka

te
go

rie
n 

zu
ge

or
dn

et
.

„p
er

sö
nl

ic
he

r U
m

ga
ng

 m
it 

Kr
an

k-
he

it 
(a

kz
ep

tie
re

n 
le

rn
en

)“
„R

üc
kg

ew
in

nu
ng

 m
ei

ne
s 

se
el

i -
sc

he
n 

(…
) G

le
ic

hg
ew

ic
ht

s“

ne
ue

s L
eb

en
s -

ko
nz

ep
t u

nd
 

Zu
ku

nf
ts

pe
rs

-
pe

kt
iv

en

Ze
nt

ra
le

 A
uf

ga
be

 d
er

 K
ra

nk
he

its
ve

ra
be

itu
ng

 a
us

 P
at

ie
nt

en
si

ch
t i

st
 d

ie
 E

ra
rb

ei
tu

ng
 v

on
 Z

uk
un

ft
sp

er
sp

ek
tiv

en
 s

ow
ie

 
ei

ne
s 

ne
ue

n 
Le

be
ns

ko
nz

ep
te

s 
[8

]. 
H

ie
rz

u 
zä

hl
en

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 e

in
e 

Ve
rä

nd
er

un
g 

de
r P

rio
rit

ät
en

 in
 d

er
 L

eb
en

sf
üh

-
ru

ng
 s

ow
ie

 d
er

 W
un

sc
h 

na
ch

 m
eh

r L
eb

en
sf

re
ud

e.

„m
öc

ht
e 

w
en

ig
er

 m
it 

m
ei

ne
r 

Kr
an

kh
ei

t Z
ei

t v
er

br
in

ge
n 

un
d 

m
eh

r m
it 

m
ei

ne
r F

am
ili

e“
„D

in
ge

 d
es

 A
llt

ag
s 

w
ie

de
r  

ge
ni

eß
en

 k
ön

ne
n“

St
re

ss
be

w
äl

ti -
gu

ng
 *

 
U

nt
er

 S
tr

es
sb

ew
äl

tig
un

g 
ve

rs
te

ht
 m

an
 a

llg
em

ei
n 

je
de

n 
Ve

rs
uc

h,
 m

it 
de

n 
An

fo
rd

er
un

ge
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 S

tr
es

so
re

n 
 

en
ts

te
he

n,
 u

m
zu

ge
he

n 
[9

].
Te

ch
ni

ke
n 

w
ie

 d
ie

 P
ro

gr
es

si
ve

 M
us

ke
lre

la
xa

tio
n 

[1
2]

 o
de

r T
ai

-C
hi

 w
er

de
n 

al
s 

En
ts

pa
nn

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
eb

en
fa

lls
 d

er
 

Ka
te

go
rie

 S
tr

es
sb

ew
äl

tig
un

g 
zu

ge
or

dn
et

. U
nt

er
 T

ai
-C

hi
 v

er
st

eh
t m

an
 e

in
e,

 „
au

s 
ei

ne
r c

hi
ne

si
sc

he
n 

Te
ch

ni
k 

de
r 

Se
lb
st
ve
rt
ei
di
gu

ng
 h
er
vo
rg
eg
an
ge
ne
 A
bf
ol
ge
 v
on

 Ü
bu

ng
en
 m

it 
la
ng
sa
m
en
, fl
ie
ße
nd

en
 B
ew

eg
un
ge
n 
vo
n 
m
ed
ita
tiv
em

 
Ch

ar
ak

te
r“

 ([
4]

, S
. 1

72
6)

.

„m
it 

St
re

ss
si

tu
at

io
ne

n 
be

ss
er

 
um

ge
he

n“
„d

ur
ch

 E
nt

sp
an

nu
ng

st
ra

in
in

g 
in

ne
rli

ch
 ru

hi
ge

r z
u 

w
er

de
n“

„(
…

) T
ai

-C
hi

 le
rn

en
, u

m
 a

bz
u -

sc
ha

lte
n“

Sc
hm

er
zb

e -
w

äl
tig

un
g 

* 
Zi

el
 is

t e
s,

 m
al

ad
ap

tiv
e 

Ko
gn

iti
on

en
, E

m
ot

io
ne

n 
un

d 
Ve

rh
al

te
ns

w
ei

se
n 

(z
. B

. s
ch

m
er

zb
ez

og
en

e 
Ko

gn
iti

on
, p

as
si

ve
s 

Sc
hm

er
zv

er
ha

lte
n 

us
w

.) 
ab

zu
ba

ue
n 

un
d 

so
 e

in
e 

Ve
rh

al
te

ns
än

de
ru

ng
 im

 U
m

ga
ng

 m
it 

de
m

 S
ch

m
er

z 
zu

 e
rz

ie
le

n.
 

M
itt

el
s 

ei
ne

s 
Sc

hm
er

zb
ew

äl
tig

un
gs

tr
ai

ni
ng

s 
kö

nn
en

 u
nt

er
 a

nd
er

em
 s

ch
m

er
za

us
lö

se
nd

e/
au

fr
ec

ht
er

ha
lte

nd
e 

Fa
kt

or
en

 
er

ka
nn

t/
ve

rä
nd

er
t w

er
de

n 
un

d 
pe

rs
ön

lic
he

 B
ew

äl
tig

un
gs

st
ra

te
gi

en
 (z

. B
. A

uf
m

er
ks

am
ke

its
le

nk
un

g,
 D

is
ta

nz
ie

ru
ng

 
zu

m
 S

ch
m

er
z)

 e
nt

w
ic

ke
lt 

w
er

de
n.

„U
m

ga
ng

 m
it 

de
n 

Sc
hm

er
ze

n“
„H

ilf
es

te
llu

ng
 a

uf
ge

ze
ig

t b
e -

ko
m

m
en

, w
ie

 ic
h 

in
 Z

uk
un

ft
 m

it 
Sc

hm
er

ze
n 

be
ss

er
 u

m
ge

he
n 

ka
nn

“

Re
du

kt
io

n 
de

r 
M

ed
ik

at
io

n 
* 

Zi
el

 is
t d

ie
 a

llg
em

ei
ne

 R
ed

uk
tio

n 
de

r M
ed

ik
am

en
te

ne
in

na
hm

e 
od

er
 d

ie
 R

ed
uk

tio
n 

de
r E

in
na

hm
e 

vo
n 

An
al

ge
tik

a.
„m

it 
w

en
ig

er
 S

ch
m

er
zm

itt
el

 
au

sk
om

m
en

“

Ta
b.

 2
 

Fo
rt

se
tz

un
g.



OriginalarbeitReha/351/1.12.2015/MPS

■ Korrekturexemplar: Veröffentlichung (auch online), Vervielfältigung oder Weitergabe nicht erlaubt! ■
Hammerschmidt GC et al. Rehabilitationsziele von Patienten mit …  Rehabilitation

O
be

r

ka
te

go
ri

en

U
nt

er
ka

te
go

ri
en

 (C
hr

on
is

ch
e 

Rü
ck

en
sc

hm
er

ze
n)

1.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

2.
 U

nt
er

­

ka
te

go
ri

e

3.
 U

nt
er



ka
te

go
ri

e

D
efi

ni
tio

ne
n

Be
is

pi
el

e

Re
st


ka

te
go

ri
en

W
ei

te
rv

er
fo

lg
un

g 
ei

ne
r Z

ie
ls

et
zu

ng
/ 

vo
n 

Er
le

rn
te

m

Zi
el

 is
t e

s,
 d

ie
 b

er
ei

ts
 z

u 
ei

ne
m

 fr
üh

er
en

 Z
ei

tp
un

kt
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 B
ef

ra
gu

ng
 a

ng
eg

eb
en

en
 Z

ie
le

 w
ei

te
r z

u 
ve

rf
ol

ge
n.

 
D

ie
 e

xa
kt

e 
Re

ko
ns

tr
uk

tio
n 

de
r Z

ie
ls

et
zu

ng
 is

t a
us

 d
en

 D
at

en
 je

do
ch

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h.
Eb

en
fa

lls
 d

ie
se

r K
at

eg
or

ie
 z

ug
eo

rd
ne

t w
ird

 d
as

 Z
ie

l, 
in

 d
er

 R
eh

ab
ili

ta
tio

n 
Er

le
rn

te
s z

uh
au

se
 w

ei
te

rz
uf

üh
re

n,
 w

en
n 

di
e 

N
en

nu
ng

 so
 u

np
rä

zi
se

 fo
rm

ul
ie

rt
 is

t, 
da

ss
 e

in
e 

Zu
or

dn
un

g 
zu

 e
in

er
 a

nd
er

en
 K

at
eg

or
ie

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
ist

.

„a
lle

s 
w

as
 ic

h 
hi

er
 g

el
er

nt
 h

ab
e,

 
au

ch
 im

 A
llt

ag
 u

nd
 B

er
uf

sl
eb

en
 

um
se

tz
en

“
„w

ei
te

r a
n 

m
ei

ne
n 

Zi
el

en
 z

u 
ar

be
ite

n“
ni

ch
t a

us
w

er
tb

ar
D

er
 S

in
n 

de
r A

us
sa

ge
 is

t n
ic

ht
 e

rk
en

nt
lic

h 
bz

w
. d

ie
 fo

rm
ul

ie
rt

e 
Au

ss
ag

e 
is

t k
ei

ne
 Z

ie
ls

et
zu

ng
.

„i
st

 m
ir 

eg
al

“
So

ns
tig

es
al

lg
em

ei
n

Zi
el

se
tz

un
ge

n,
 d

ie
 k

ei
ne

n 
de

r o
be

n 
au

fg
ef

üh
rt

en
 K

at
eg

or
ie

n 
zu

ge
or

dn
et

 w
er

de
n 

kö
nn

en
 u

nd
 in

 e
in

er
 s

o 
ge

rin
ge

n 
An

za
hl

 g
en

an
nt

 w
er

de
n,

 d
as

s 
ei

ne
 e

ig
en

e 
Ka

te
go

rie
 n

ic
ht

 s
in

nv
ol

l e
rs

ch
ei

nt
.

Zi
el

se
tz

un
ge

n,
 d

ie
 s

o 
un

pr
äz

is
e 

fo
rm

ul
ie

rt
 s

in
d,

 d
as

s 
es

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h 
er

sc
he

in
t, 

si
e 

ei
ne

r b
es

tim
m

te
n 

Ka
te

go
rie

 
zu

zu
or

dn
en

.

„F
ör

de
ru

ng
“

„m
ei

ne
 L

eb
en

sk
en

nt
ni

ss
e 

 
ve

rb
es

se
rn

“

ko
nk

re
te

 
Er

w
ar

tu
ng

en
 

an
 d

ie
 R

eh
a

Ke
in

e 
üb

er
ge

or
dn

et
en

 o
de

r l
an

gf
ris

tig
en

 Z
ie

le
, s

on
de

rn
 k

on
kr

et
e 

Vo
rh

ab
en

 u
nd

 B
eh

an
dl

un
gs

w
ün

sc
he

 w
äh

re
nd

 d
er

 
Re

ha
bi

lit
at

io
n.

„M
as

sa
ge

“

Ta
b.

 2
 

Fo
rt

se
tz

un
g.




